
Turnier-Comeback mit Afrika!
Fußball: Der TuS Stemwede lädt nach vier Jahren Pause endlich wieder zumU19-Pfingstturnier ein. Für internationales
Flair sorgen diesmal Teams aus Nigeria und Ghana. Auch RekordsiegerWerder dabei. Veranstalter voller Vorfreude.

Von KaiWessel

Wehdem. Wenn in Wehdem
300 Freiwillige antreten, Gras-
halme getrimmt werden und
die umliegenden Hotels ver-
mehrt Zimmeranfragen erhal-
ten, muss etwas Großes im
Gange sein. An Pfingsten feiern
das Internationale U-19-Fuß-
ballturnier und der Lebenshil-
fe-Cup ihr Comeback. Beim
TuS Stemwede laufen die Vor-
bereitungen für das große Fuß-
ballfest am 27. und 28. Mai.
Seit der bislang letzten Aus-

gabe sind vier lange Jahre ver-
gangen. An den Titelträger von
damals können sich wohl nur
noch die Älteren erinnern. Es
war eine Elf von brasiliani-
schen Hochbegabten, die mit
der Konkurrenz Samba tanzte.
Statt nach Südamerika könnte
der Titel bei der nun 42. Aufla-
ge nach Afrika gehen. Zwei
Top-Teams des Kontinents
werden Ende Mai ihre Visiten-
karte in Stemwede abgeben.

Team aus Kolumbien
fehlt Geld für den Flug

Hinter Organisator Rainer
Kröger (TuS Stemwede) liegen
Monate mit vermutlich hoher
Telefonrechnung. Während
Anrufe in Bremen, Meppen
und Rödinghausen die erhoff-
ten Turnierzusagen brachten,
erwies sich die Suche nach
internationalen Gästen als
kompliziert. „Wir waren später
dran als sonst. Zahlreiche Ver-
eine hatten ihre Terminpla-
nung für die Saison schon ab-
geschlossen“, berichtet Kröger.
Problematisch sei zudem,

dass Stemwede in Konkurrenz

mit finanziell lukrativen Tur-
nieren im asiatischen und ara-
bischen Raum stünde, so Krö-
ger. Beinahe hätte eineAnfrage
in Kolumbien Erfolg gehabt,
doch der dort beheimate Club
hätte noch per Crowdfunding
Geld für den Flug zusammen-
kratzen müssen. Da diese Op-
tion etwas unsicher schien,
klingelte das Telefon kurz da-
rauf in Ghana und Nigeria.

Häuptling finanziert
Team des Ilaji FC

Aus diesen Ländern kommen
jetzt zwei Teams, die zum Bes-
ten gehören, was der afrikani-
sche Jugendfußball zu bieten
hat. Hinter der nigerianischen
Auswahl des Ilaji FC steht mit
Häuptling Dotun Sanusi (54)
einer der reichstenMänner des
Landes. Der Erdöl-Ingenieur
gilt in Nigeria als Philantrop,

der sein Geld vor allem in sei-
ner Heimat investiert – und in
den Sport. Der Nachwuchs des
Ilaji FC wohnt und trainiert im
gleichnamigen Hotelkomplex
(200 Hektar groß). Der Verein
brachte schon Nationalspieler
hervor und pflegt Beziehungen
zum FC Malaga in Spanien.

Gegner in der Vorrunde des
Volksbank-Cups sind A-Junio-
ren-Bundesligist SV Meppen
und der SV Rödinghausen.
Womöglich noch stärker als

der nigerianische Teilnehmer
könnte die ghanaische Aus-
wahl der Pro Players Football
Academy sein. Rainer Kröger:
„Da sind Spieler dabei, die
schon den Titel bei der U17-
Weltmeisterschaft gewonnen
haben.“ Auch bei Testspielrei-
sen durch Europa ließ der gha-
naische Talenteschuppen auf-
horchen, so etwa mit einem
Sieg gegen Standard Lüttich.

„Mühlis“ treffen auf
Werder Bremen

Mit den Ghanaern werden
sich Turnier-Rekordsieger SV
Werder Bremen und die Müh-
lenkreisauswahl messen. De-
ren Trainer Christopher Davies
kann dabei nur auf Spieler aus
dem Altkreis Lübbecke zurück-
greifen. Für den Posten zwi-
schen den Pfosten sind Fabian
Langer (Stemweder Berg), Lu-
kas Wöstehoff (JSG Mittwald)

und Ben-Ole Möller (Preußen
Espelkamp) vorgesehen. Da-
vies freut sich auf die Heraus-
forderung, sagt aber auch:
„Wir sind nicht unbedingt in
der Favoritenrolle.“
Zwei Gruppen, sechs Mann-

schaften, zwei Turniertage:
Das Programm ist im Vergleich
zu den Vorjahren reduziert.
Dennoch ist die Vorfreude bei
den Organisatoren des TuS
Stemwede riesig. „Endlichwird
wieder internationaler Fußball
bei uns gespielt“, sagt Wolf-
gang Rosengarten. Und Tim
Wehmeyer ergänzt: „Es gab ein
Loch im Kalender. Dass es uns
gelungen ist, dieses Loch zu
schließen, ist das höchste Gut.“
Auf der Anlage in Wehdem

werden an beiden Tagen bis zu
1500 Zuschauer erwartet. Das
traditionelle Elfmeterschießen
für Kicker aus Stemwede und
Umgebung ist für den Pfingst-
sonntag vorgesehen, unmittel-
bar nach dem Finale, das um
16.30 Uhr beginnt. Ein großes
Rahmenprogramm rundet die
Veranstaltung ab.

18. Lebenshilfe-Cup: Fußballspaßmit Inklusion

Parallel zum Jugendturnier
wird zum 18. Mal der Le-
benshilfe-Cup ausgespielt.
Neben Titelverteidiger Ber-
lin sind die Lebenshilfe
Schaumburg und der VV
Rigdersbleek aus den Nie-
derlanden zu Gast. Organi-
satorin Julia Vullriede be-
richtete von großer Freude
bei allen Beteiligten, dass
das Turnier wieder stattfin-
den kann. Es seien viele

Freundschaften entstanden:
„In Stemwede wurde Inklu-
sion schon gelebt, als das
Wort noch gar nicht erfun-
den war“, sagte Vullriede.
Volksbank-Chef Ralf Rehker
betonte, dass das Lebenshil-
fe-Turnier ein schöner und
wichtiger Baustein der Ver-
anstaltung sei.
Weitere Informationen zum
Volksbank-Cup unter
www.u19-stemwede.de

Voltis zeigen
ihr Können

Reitsport: Beim Turnier des RV Herzog
Wittekind setzt sich der Nachwuchs in Szene.

Hüllhorst (sr). Der Gastgeber
RVHerzogWittekindOberbau-
erschaft und der RFVWehdem-
Oppendorf waren die großen
Gewinner beim Voltigiertur-
nier in Hüllhorst. Hinter den
Erwartungen zurück blieb die
Beteiligung bei den Leistungs-
gruppen.
Ausgeschrieben waren 23

Leistungsprüfungen (LPO)und
Volti-Wettbewerbe (WBO).
Rund 350 Aktive waren an den
zwei Turniertagen in der Reit-
halle am Reineberg zu Gast.
„Die Nachwuchsgruppen wa-
ren gut vertreten“, stellte Tur-
nierleiterin Sabine Schnake
fest. „Auch die Stimmung war
gut.“ Das Turnier habe viele
Zuschauer angezogen.
„Wenn beim Nachwuchs die

Eltern und Großeltern dabei
sind, ist das schön“, hob die
Trainerin hervor. Das honorie-
re die Leistung der Kinder und
Jugendlichen. „Was auch gut
ankam, ist, dass jede Gruppe,
egal ob WBO oder LPO, einen
mündlichen Kommentar durch
die Richter erhalten hat.“
Die heimischen Voltis setzten

sich in Szene: Bei den Galopp-
Schritt-Schritt-Nachwuchs-
gruppen siegte der RV Weh-
dem-Oppendorf (M10) auf
Pferd Hendrikx. Leonie Höge-
meier stand an der Longe. Das
Team neun holte auf Chicco
Platz zwei. Longenführerin
war Julia Niemann. Platz drei
ging an den RV Herzog Witte-
kind (M6) auf Feodora, vorge-
stellt von Pia Neuhaus.
DenWettbewerb der Galopp-

Schritt-Gruppen gewann die
fünfte Mannschaft vom RV

Herzog Wittekind Oberbauer-
schaft mit Ida Oberhongser-
meier an der Longe und Pferd
Metascha. Bei den Schritt-
Schritt-Krümel-Gruppen siegte
die achteMannschaft vomRFV
Wehdem-Oppendorf. Sie volti-
gierte auf Sir Henry mit Lea
Jobstfinke an der Longe.
Bei den Schritt-Schritt-Mini-

Voltigierern reichte es für den
RV Herzog-Wittekind Ober-
bauerschaft (M7) mit Cara
Heinecke an der Longe und
demPferdMetascha zum zwei-
ten Platz. Einen weiteren Sieg
holte der RV Herzog Wittekind
bei den A-Gruppen (nur
Pflicht). Hier voltigierte das
Team 4 auf Metascha an der
Longe vonGescheKracht. Platz
eins und zwei gab es ferner für
die „Herzöge“ im Themen-
Doppelvoltigieren auf dem
Holzpferd. Es siegten Annika
Witte und Charlotte Niedring-
haus vor Ida Kröker und Mara
Schmidt.
Den Voltigierpferdewettbe-

werb gewann Frauke Kipp-
schull (RVV Bad Oeynhausen)
mit Laurenz. Dahinter platzier-
ten sich vom RV Herzog Witte-
kind Oberbauerschaft Pia Neu-
haus mit Feodora und Cara
Heinecke mit Balu.
Insgesamt sei die Beteiligung

etwasmau gewesen, bedauerte
Sabine Schnake. Die Corona-
Pandemie und deren Folgen
wirken im Voltigiersport im-
mer noch nach. Trotzdem war
es dem Team um Ann-Christin
Meyer und Sabine Schnake
wichtig, den Sportlern Ver-
gleichsmöglichkeiten zu bie-
ten.

OWL-Titelkämpfe
Minden (tok). Leichtathletik-
Leckerbissen vor der Haustür:
In Porta Westfalica und Min-
den gehen amWochenende die
Ostwestfalen-Meisterschaften
über die Bühne. Dabei ist der
SC Porta Westfalica-Nammen
am Samstag von 10 Uhr an
Gastgeber für die Jahrgänge
U14 und U16. Einen Tag später
messen sich die Männer und

Frauen sowie die U18- und
U20-Jugendlichen von 11 Uhr
an imMindenerWeserstadion.
Ausrichter sind der SC Nam-

men und der SV 1860 Minden.
Beide Vereine rechnen mit je
rund 200 Startern. Auch Sport-
ler aus Wattenscheid, Dort-
mund oder Münster, die außer
Konkurrenz ihre Form testen
wollen, haben gemeldet.

Radballer um Aufstieg
Niedermehnen. Könner auf
zwei Rädern: Der RSC Nieder-
mehnen richtet am Samstag,
13. Mai, die Verbandsliga-Auf-
stiegsrunde im Radball aus. In
der Festhalle Levernwerden ab
14.30 Uhr vier Vereine um den
Aufstieg kämpfen, darunter

auch eine Mannschaft des RSC
Niedermehnen. Spannung und
knappe Entscheidungen sind
vorprogrammiert. Sechs Spiele
stehen insgesamt auf der Ta-
gesordnung. Gastgeber RSC
Niedermehnen heißt Zuschau-
er herzlich willkommen.

FSG vor Titelgewinn
Hüllhorst (gag). Die A-Ju-
gend-Fußballer der FSG Hüll-
horst können sich heute Abend
vorzeitig zum Kreismeister
krönen. Voraussetzung ist ein
Sieg gegen die JSG Volmer-
dingsen/Wulferdingsen/Deh-

me. Anstoß ist um 18.30 Uhr
(Kunstrasen Hüllhorst). Im Er-
folgsfall würde der Vorsprung
der FSG Hüllhorst auf Verfol-
ger TuS Bad Oeynhausen zwei
Spieltage vor Schluss auf sie-
ben Punkte anwachsen.

Verfolgen gebannt die Auslosung in den Räumen der Volksbank: (von links) Turnier-Mitorganisator Rainer Kröger (TuS Stemwede), Christopher Davies (Trainer der Mühlen-
kreisauswahl) und Julia Vullriede (Lebenshilfe-Cup). Wehdemwird in diesem Jahr wieder zur internationalen Fußball-Messe. Foto: Kai Wessel

Nach vier Jahren Pause bereitet sich Stemwede auf das Comeback vor: (von links) Volksbank-Vor-
stand Ralf Rehker (Turniersponsor) sowie die Turnier-Organisatoren Wolfgang Rosengarten, Tim
Wehmeyer, Ingo Haremsa und Rainer Kröger. Foto: Kai Wessel

Nationalspieler Julian Brandt wirbelte 2013 für die A-Jugend des
VfLWolfsburg beim Pfingstturnier in Stemwede. Foto: Archiv

Im Galopp-Schritt siegte die fünfte Mannschaft des RV Herzog
Wittekind Oberbauerschaft auf Metascha. Foto: Sabine Schnake
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